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Der türkiſch-griechiſche Ktieg. 


In der Deputirtenkammer zu Rom be⸗ 
gründete geſtern Imbriani eine von ihm ein⸗ 


gebrachte zweifache Juterpellation über das Ver⸗ 


halten, das die Regierung nach dem Abſchluſſe 
des griechiſch⸗türkiſchen Waffenſtillſtandes zu 
beobachten gedenke und über die Haltung des 
Admirals Cauevaro auf Kreta. Redner führte 
aus, Griechenland ſei gezwungen geweſen, einen 
ungleichen Kampf zu führen, und ſprach ſein 


der Verbindungslinie eine Verkehrsſtörung einge ſ ondere Anerkennung auszudrücken geruht. 


treten iſt. 

Von Kreta her kommen fortgeſetzt bedenk⸗ 
liche Nachrichten. Muhamedaner und Inſur⸗ 
genten treiben unter den Augen der engliſchen 
Truppen um und vor Kandia den Raubkrieg in 
der wildeſten und gehäſſigſten Form. 

Geſtern haben die Türken von Kandia aus 
einen Angriff auf die Aufſtändiſchen gemacht 
und ihnen Vieh weggenommen. Die Rolle, 


welche die Engländer bei ſolchen wiederholten 


Bedauern aus, daß die italieniſche Regierung Vorgängen ſpielen, iſt weder beneidenswerth noch 


ſich den hohen Idealen untreu gezeigt habe, 
weiche den Daſeinsgrund Italiens gebildet 
hätten. Der Miniſter des Aeußeren Marcheſe 


Visconti⸗Venoſta führte in Beantwortung hr Degen ſoll. 


Juterpellation Imbriani aus, das Konzert der 


beſtätigt, 


verſtändlich. 


Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird aus Wien 

daß der Kronprinz von Griechenland 
ch zu den Jubiläumsfeierlichkeiten nach London 
General Smolensk würde dann 


Mächte habe Europa eine Sicherheit gegeben, das Kommando über die griechiſche Armee über⸗ 
welche dieſes ſonſt nicht gehabt hätte. Daſſelbe nehmen. 


habe nicht den griechiſch⸗kürkiſchen Konflikt, aber 
die europäiſche Gefahr beſchworen. Die Auf 
rechterhaltung der Blokade Kretas habe ſich aus 
humanitären und politiſchen Gründen empfohlen. 
Der Weggang der internationalen Truppen von 
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Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer tritt ſeine diesjährige Nord⸗ 


Kreta würde das Zeichen zu neuen Metzeleien landreiſe am 4. Juli von Kiel aus an. — Die 


gegeben haben und wenn die Mächte Kreta den 


Schickſalsfällen des Krieges überlaſſen hätten, 


Kaiſerin Friedrich erſchien Sonntag in der 
Feſtſitzung der Senckenbergſchen Naturforſchenden 


jo würde es heute ſchwer fein, von der Freiheit Geſellſchaft in Frankfurt a. M. und trat ihr als 


und der Autonomie Kretas zu reden. Die 


Mitglied bei. — Die Vermählung der Prin⸗ 


Mächte hätten nunmehr die Abſicht, durch ihre zeſſin Marie von Baiern mit dem Prinzen 


Vermittelung die Folgen des Krieges zu mildern 
und für Kreta eine ihren früheren Erklärungen 
entſprechende Regierungsform zu ſchaffen. Das 
Ziel, welches die italieniſche Regierung erreicht 
zu ſehen wünſche, ſei die dauerhafte Herſtellung 
des Friedens. Was Kreta anbelange, werde ſie 
ihre Unterſtützung den Löſungen leihen, welche 


Ferdinand von Bourbon hat geſtern in München 
ſtattgefunden. Die Straße von dem Wittels⸗ 
bacher Palais bis zur Reſidenz war in eine 
Via triumphalis umgewandelt. Hier verſammel⸗ 
ten ſich dichte Menſchenmengen und begrüßten die 
Fürſtlichkeiten und das Brautpaar auf ihrer 
Fahrt zur Reſidenz mit ſtürmiſchen Hochrufen. 


die Sicherheit geben können, daß man ſich nicht Um 11 Uhr Vormittags wurde im Prinzenſaal 


demnächſt von Neuem vor denſelben Schwierig⸗ 
keiten, wie die eben dageweſenen, befinde. 


dienen, welche nicht von der Sache der Menſch⸗ 
lichkeit und der Gerechtigkeit getrennt werden 
könne. Schließlich ſagte der Miniſter, Admiral 
Canevaro habe ſtets die Soldatenpflicht mit den 
Forderungen der Menſchlichkeit und der Zivili⸗ 
ſation in Einklang gebracht. Die Regierung 
könne bei dieſem Anlaß nur die ſchon früher 
ausgeſprochene Billigung ſeines Verhaltens er⸗ 
neuern. Imbriani erklärte hierauf, daß ihn 
dieſe Antwort des Miniſters nicht befriedige 
und daß er ſich die Einbringung eines Antrages 
vorbehalte. 

Die Verhandlungen, den griechiſch⸗türkiſchen 
Waffenſtillſtand in feſte Form zu bringen, dauern 
fort und ſollen günſtige Chancen beſitzen. Dem 
„Reuterſchen Bureau“ wird geſtern aus Konſtan⸗ 
tinopel gemeldet, daß die Pforte in ihrer Beant⸗ 


wortung der zweiten Mittheilung der Botſchafter 


vom 29. Mai auf den Abſchluß eines Waffen⸗ 


ſtillſtandes für 15 Tage beſtehe, der erneuert 


werden könne, falls vor deſſen Ablauf die Frie⸗ 
densunterhandl i 


noch nicht a lo 

ſeien. Immerhin hege die Pforte den lebhaften 
Wunſch, daß der Friede in kürzeſter Friſt abge⸗ 
ſchloſſen werde. Nach einer weiteren Meldung 
aus Athen ſoll auch die griechiſche Regierung 
bereit ſein, einen militäriſchen Waffenſtillſtand 
abzuſchließen. Das erſcheint wunderbar genug, 
da die Betheiligten ſich möglichſt Mühe geben, 
einen nicht „offiziellen“ Krieg beſtehen zu laſſen. 
An Reizung von griechiſcher Seite fehlt es nicht, 
und die Türken antworten nur, wenn ſich ihre 
Truppen ſtrategiſch die beſten Poſitionen in 
Theſſalien ausſuchen, ihre Verwaltungsbeamten 
dort an die Traditionen von 1881 anknüpfen, 
und wenn die Jutendantur über die Hülfsquellen 
der eroberten Provinz verfügt, während gleich⸗ 
zeitig militäriſche Vorbereitungen zur Fortſetzung 
des Krieges und zur Deckung gegen etwaige 
Ueberraſchungen getroffen werden. Nach Wiener 
offiziöſen Meldungen aus Konſtantinopel wurden 
zur Verpflegung der Armee im Gebiete von 
Turnavo, Trikkala, Karditza, Lariſſa und Phar⸗ 
ſala die Konfiskation der Ernte gegen Quiktung 
angeordnet. Einige Eskadrons der Garniſon 
von Konſtantinopel erhielten Marſchbefehl nach 
dem Kriegsſchauplatze. Die Beſatzung auf den 
Archipelinſeln wird durch 8000 Mann Infanterie 
und 300 Mann Artillerie verſtärkt. 

Wie des Weiteren aus der türkiſchen Haupt⸗ 
ftabt telegraphirt wird, war dort am Sonntag 
und geſtern der Minifterrath verſammelt. Die 
Nachricht der „Morning Poſt“ von einer angeb⸗ 
lichen Konzentrirung von 30 Bataillonen an der 
ſerbiſchen und montenegriniſchen Grenze wird als 
falſch bezeichnet. 

In den letzten Tagen fanden im Gebiete 
der Flüſſe Karaſu und Maritza große Nieder⸗ 


ſchläge ſtatt, in Folge deren an mehreren Punkten 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſitz. 


Zur Hygiene in den Wohnräumen. 


Daß ſchlechte Luft dem menſchlichen Orga⸗ 
nismus ſchädlich iſt, weiß wohl ein jeder und 
dieſe Thatſache wird beſtätigt durch die erſchreckend 
hohen Zahlen der Opfer, welche die verbreitetſte 

rankheit unſeres Jahrhunderts, die Tuberkuloſe 
oder Lungenſchwindfucht, alljährlich fordert. Da⸗ 
bei find die Zahlen, wenn auch langſam, jo doch 
ſtetig, im Steigen begriffen, denn die aufblühende 
Induſtrie bringt es leider mit ſich, daß immer 
mehr Menſchen der geſunden Thätigkeit im Freien 
oder doch Einzelräumen entzogen und in den 
Fabrikſälen zuſammengepfercht werden. Daß in 
ſolchen Räumen mitunter eine geradezu entſetzliche 
Atmoſphäre herrſcht, iſt ebenſo bekannt wie der 
Umſtand, daß es leider auch in Wohnhäuſern und 
anderen Baulichkeiten Räume giebt, die in Folge 
ihrer Lage oder aus ſonſt einem Grunde ſchlecht 
zu ventiliren find, Hier Abhülfe zu ſchaffen, 
dieſes heiß umſtrittene Problem zu löſen, iſt dem 
Grafen Heinrich von Pückler mit Hülfe der 
Elektrizität uach jahrelangem Mühen jetzt endlich 
gelungen. Derſelbe hat nämlich einen ihm geſetz⸗ 
lich geſchützten Apparat konſtruirt, welcher durch 
einen chemiſchen Prozeß Ozon, ſowie Waſſerſtoff⸗ 
in großen Mengen ſchnell erzeugt und 
gleichzeitig die ſchlechten Beſtandtheile der Luft 
verzehrt. Auch eventuelle ſchlechte Gerüche werden 
hierbei durch gleichzeitiges Verdampfen ätheriſchen 
Ocles ſchnell und ſicher beſeitigt. Es iſt bekannt⸗ 
lich eine feſtſtehende Thatſache, daß in den Ge⸗ 
birgsgegenden, in den Regionen der dünneren 


der Reſidenz durch den Miniſter des königlichen 
Die Hauſes, Freiherrn v. Crailsheim, der ſtandes⸗ 
Regierung ſuche ſo der Sache des Friedens zu 


amtliche Akt der Eheſchließung vollzogen, bei 
welchem der Prinzregent, die Prinzeſſin Ludwig 
und Gräfin von Caſerta Trauzeugen waren. 


Freiherr v. Crailsheim gedachte in einer An⸗ 


ſprache der mannigfachen 
Wittelsbach und Bourbon und bob hervor, daß 
die Prinzeſſin Marie in Folge der verwandt⸗ 


Um 2 Uhr fand im Palais des Prin⸗ 
zen Ludwig Familientafel für die Fürſtlichkeiten 
und gleichzeitig in der Reſidenz Marſchalltafel 
ſtatt. Das junge Paar begiebt ſich zunächſt nach 


Pfronten im Allgäu und nimmt ſpäter in Madrid‘ 


Wohnung, wo die Königin⸗Regentin von Spanien 
ihnen ein Palais zur Verfügung geſtellt hat. — 
Der kgl. ſächſiſche Generalmajor Frhr. v. Hauſen, 
. ieee beim großen Ge⸗ 
neralſtabe, iſt unter ng von ſe Kom ; 
mando und ira Veen General⸗ 
Lieutenant zum Kommandeur der 32. Diviſion 
(3. königlich ſächſiſchen) ernannt worden. — Die 
Regierungspräſidenten ſollen, wie Provinzial⸗ 
blätter melden, ſeitens des Handelsminiſters auf⸗ 
gefordert ſein, darüber zu berichten, in welchem 
Umfange die Koursberichte über die vom Verein 
Berliner Getreide⸗ und Produktenhändler 
regelmäßig au allen Wochentagen veranſtalteten 
Verſammlungen in den Amtsbezirken der Land⸗ 
räthe und Handelskammern verbreitet werden, 
und wieweit dieſe privaten Koursberichte auf die 
Preisgeſtaltung im Lande von Einfluß waren. — 
Die „Bergedorfer Zeitung“ erklärt das Gerücht 
über einen bevorſtehenden Beſuch des Fürſten 
Bismarck in Hamburg zur Beſichtigung der 
Gartenbau⸗Ausſtellung für unbegründet. Auch 
über einen in Ausſicht genommenen Badeaufent⸗ 
halt des Fürſten in Gaſtein ſei im Friedrichs⸗ 
ruher Schloſſe nichts bekannt. — Die Feier der 
Grundſteinlegung für das Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal der deutſchen Burſchenſchafter in 
Eiſenach am 3. Pfingſtfeiertag verſpricht einen 
hervorragenden Verlauf zu nehmen. Nicht nur 
werden Se. kgl. Hoheit der Großherzog Karl 
Alexander von Sachſen⸗Weimur und eine Reihe 
anderer hervorragender Perſönlichkeiten bei der 
Feier vertreten ſein, ſondern es läßt ſich auch 
aus den umfangreichen Anmeldungen, darunter 
einer Reihe alter Burſchenſchafter aus fernen 
Welttheilen, ſchließen, daß das Feſt ſich zu einem 
in jeder Beziehung impoſanten geftalten wird. 
Kürzlich hat bereits Se. kgl. Hoheit der Groß⸗ 
herzog die Denkmalsdeputation, beſtehend aus 
den Herren Dr. med. Ebeling⸗Berlin und dem 
Schöpfer des Denkmals, Regierungsbaumeiſter 
Zeiß, empfangen und derſelben ſeine ganz be⸗ 
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Höhenluft, niemals jene Junfektions-Krankheiten 
auftreten, welche in epidemiſcher Form ganze 
Reiche und Länder verwüſten und entvpölkern. 
Dieſe Erſcheinung hat ihren Grund darin, daß 
die Erreger all der Krankheiten, wie Cholera, 
gelbes Fieber, Typhus, Pocken, Schwindſucht, 
Jufluenza und anderer, in der dünnen Gebirgs⸗ 
luft nicht exiſtiren. Daher ſchickt man Kranke 
nach hochgelegenen Kurorten, oder Geſunde ent⸗ 
fliehen in Zeiten großer Epidemien nach den 
Gebirgsgegenden. Die Kenntniß dieſer Thatſache 
hat zur Konſtruktion des elektriſchen Luftreinigers 
geführt. Bei dieſem Apparat, welcher leicht an 
jede elektriſche Beleuchtungs⸗ oder Kraftübertra⸗ 
ungs⸗Anlage angeſchloſſen werden kann, wird 
latindraht durch elektriſchen Strom zum Glühen 
gebracht, durch Anſaugen die im Raum befindliche 
Luft durch den Apparat gezogen, aus dem ſie 
gereinigt wieder herauskommt. Der elektriſche 
Luftreiniger ſoll Kranken Heilung bringen und 
Geſunde vor Infektion ſchützen. — Platin, durch 
den elektriſchen Strom in glühenden Zuſtand ver⸗ 
ſetzt, erzeugt durch einen chemiſchen Prozeß Ozon 
in reicher Menge, außerdem noch Waſſerſtoff⸗Su⸗ 
peroxyd, d. h. man erreicht dadurch auf chemiſchem 
Wege die Herſtellung jener dünnen Höhenluft, in 
der ſchädliche Mikroorganismen nicht exiſtiren. 
Miasmen aber, Rauch, Gaſe und Ammoniaktheile 
der Luft werden in kürzeſter Zeit abſorbirt. Bei 
einem vom Patent⸗ und techniſchen Bureau von 
Richard Lüders angeſtellten Verſuche wurde ein 
ohne jede Ventilation gebauter Kloſetraum binnen 
vier Minuten ſchnell und ſicher von ſeiner ſchlechten 
Luft gereinigt. Auch hat ſich der Apparat als 
ein vollkommener Rauchvertilger bewährt, da er 
in einem vollſtändig verqualmten Raume 
in kurzer Zeit wieder gute Luft ſchaffte. 
Die Apparate werden je nach ihrer Beſtimmung 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Die 
Abfaſſung der Denkmalsurkunde hat Profeſſor 
Oncken⸗Gießen übernommen. Faſt ſämtliche 
Aktien der in eine Aktiengeſellſchaft umgewandel⸗ 
ten Bernſteinfirma Stantien u. Becker ſoll, 
wie die „Königsb. Allg. Ztg.“ erfährt, die Fa⸗ 
milie Becker behalten. Aufſichtsräthe werden 
Konſul Preuß, Konſul Hay, Lewandowsky, Di⸗ 
rektor Radock von der Union, Juſtizrath Munckel 
in Berlin, Geheimrath Becker; Direktor wird 
Kommerzienvath Cohn. Die endgültige Begrün⸗ 
dung der Aktiengeſellſchaft findet ſtatt, ſobald die 
Regierung die von der Geſellſchaft gebotene Pacht⸗ 
ſumme für das Bernſteinregal angenommen 
haben wird. 


Deutſchland. 


Berlin, 1. Juni. Ueber das geſtrige Ver⸗ 
halten der Regierung in der Debatte fiber die 
Vereinsgeſetz-Novelle urtheilt die „Nat.⸗Lib. 
Korr.“ ſehr ſcharf; ſie ſchreibt u. A.: 

„Auch jetzt noch hätte ein Vertreter der 
Staatsregierung volle Aufmerkſamkeit gefunden, 
wenn er ſich beſtrebt hätte, darzulegen, was 
denn eigentlich die zwingende Veranlaſſung was, 
daß der „führende“ Staat Preußen in das Auf⸗ 
gabengebiet des Reiches derart hineinzugreifen 
ſuchte, wie er es mit der Vorlage gethan hat; 
oder darzulegen, wie denn nun di politiſche Vers 
waltung, insbeſondere die Polizeiperwaltung, ſich 
die Handhabung der vorgeſchlagenen Maßregeln 
denke, des Weiteren die Wirkſamkeit derſelben, 
und was dergleichen mehr iſt. Nichts von alle⸗ 
dem erfuhr man. Das Staatsminifterium, wel⸗ 
ches ſich geſtern zu einer Berathung verſammelt 
hatte, ließ auch mit keinem Worte erklären, wie 
es über den Antrag Zedlitz⸗Neukirch denke, der 
den „führenden“ Staat Preußen ſogar auf die 
Bahn der ausnahmerechtlichen Geſetzgebung 
drängen wollte, die doch, wenn überhaupt, dann 
unbedingt nur vom Reiche eingeſchlagen werden 
kann. Aber es wiederholte ſich das Schauſpiel 
der zweiten Berathung, ein in den parla⸗ 
mentariſchen Annalen gewiß nicht häufig erlebter 
Fall, daß die Regierungsparteien die entſchedende 
Kraftprobe über eine Regierungsvorlage bei 
einem von ihnen ſelbſt eingebrachten Aende⸗ 
rungsantrag (dem freikonſervativen) veranſtal⸗ 
teten, zu dem die Regierung mit keinem Worte 
Stellung genommen hatte. Der chaotiſche Zu— 
ftaud, in dem man ſich zur Zeit befindet, konnte 
draſtiſcher garnicht gekennzeichnet werden, als 
durch dieſes Vorkommniß. Von einer, nicht nur 
im parlamentariſch regierten, ſondern auch im 
monarchiſch⸗konſtitutionellen Staatsweſen uner⸗ 
läßlichen Verbindung zwiſchen Regierung und 
Regierungsparteien iſt nicht die Spur mehr zu 
erkennen geweſen. Um ſo unverſtändlicher war 
dann allerdings der auffällig zur Schau getra⸗ 
gene Eifer der Rachten, heute ſich auf beſtimmte 
geſetzgeberiſche Gedanken und Maßregeln zu 
engagiren, von denen Niemand weiß, ob ſie nicht 
morgen ſchon der Vergangenheit angehören, 
ſamt den Männern, in denen ſie heute noch ihre 
Verkörperung zu finden ſcheinen. Andererſeits 
wollte man aber auch bemerken können, daß die 
Regierung in ſich ſelbſt nicht derart harmoniſch 
verbunden iſt, um den Konſervativen noch mit 
führendem Einfluß gegenüber treten zu könn en. 
Die Beſchwerde der „Kreuzzeitung“ darüber, daß 
die Staatsregierung den Miniſter des Innern, 
während er eine eminent politiſche Regierungs⸗ 
vorlage in der Landesvertretung vertheidigte, ſo 
ganz und gar allein laſſe, hat ihre Wirkung nicht 
verfehlt. Es erſchien, um dem Miniſter 
b. d. Recke Geſellſchaft zu leiſten, ſowohl der 
Vizepräſident des Staatsminiſteriums als der 
Juſtizminiſter am Regierungstiſch, aber beide 
nur, um ſchweigende Zeugen der meifterhaften 
Schweigſamkeit ihres Miniſterkollegen vom 
Reſſort des Innern zu ſein. Wenn die Ver⸗ 
handlungen der vorigen Woche bereits die 
Niederlage der Regierung zu einer ungewöhnlich 
empfindlichen gemacht hatten, ſo hat die geſtrige 
Verhandlung zu allem Ueberfluß erkennen laſſen, 
daß die Staatsregierung in dieſer Sache auch 
nichts mehr zu ſagen hat.“ 

— Der Reichskanzler empfing vorgeſtern im 
Beiſein des Kolonialdirektors den apoſtoliſchen 
Vikar von Nord⸗Sanſibar, Biſchof von Tſceli, 
Emil Allgeyer, welcher bisher in Trinidad thätig 
war und jetzt zum Nachfolger des Biſchofs de 
Courmont beſtimmt iſt. 

— Da es zu einem Kriegsſchiffe nicht laugte, 
ſoll die deutſche Kolonialgeſellſchaft von ihren 
Mitgliedern und in weiteren Kreiſen wenigſtens 
freiwillige Beiträge zu einem Flotten⸗Agitations⸗ 
fonds ſammeln. Dieſen Vorſchlag wird Herr 


für größere und kleinere Stromſtärken in zwei 
verſchiedenen Größen und dieſe wieder für jede 
Spannung hergeſtellt und können an jede elek⸗ 
triſche Starkſtromleitung angeſchloſſen werden, 
und zwar empfiehlt es ſich, dieſelben gegenüber 
den Fenſtern, etwa zwei Meter über dem Fuß⸗ 
boden, aufzuhängen. Der Stromverbrauch ift 
ein äußerſt geringer und beträgt bei einem Preiſe 
von 6 Pf. pro 100 Watt für die Brennſtunde 
etwa 15 Pf. pro Apparat. Der elektriſche Luft⸗ 
reiniger zeitigt überraſchende Erfolge bei allen 
Krankheiten der Athmungsorgane, ganz beſonders 
bei aſthmatiſchen Beſchwerden. Für einen jeden 
iſt der Einfluß des glühenden Apparates auf die 
Zimmerluft leicht erkenntlich, da er eine Atmo⸗ 
phäre bewirkt, nicht unähnlich der erfriſchenden 
Luft nach einem Gewitter an heißen Sommer: 
tagen. Namentlich iſt dieſes bei geſchloſſenen 
Fenſtern und Thüren ſehr zu bemerken. Die 
hauptſächlichſte Verwendung dürfte deshalb der 
neue Apparat außer zur Reinigung der Luft in 
großen Arbeitsſtuben und Fabrikſälen, ferner auf 
großen Schiffen, in großen Hotels, in Kranken⸗ 
häuſern, Irrenhäuſern, Schulen u. ſ. w. finden, aber 
auch in Privathäuſern, Schlafzimmern, Wohn⸗ 
zimmern, Voudoirs u. ſ. w. dürfte er vortheilhaft 
zu verwenden ſein. Zum Schluß wollen wir 
noch erwähnen, daß unſer Kaiſer, der ſich für 
alle wichtigen neuen Erfindungen intereſſirt, bes 
fohlen hat, zwei ſolcher Apparate in ſeinen Ge⸗ 
mächern aufzuhängen, wo dieſelben nun auch 
chon ſeit einiger Zeit zur Zufriedenheit des 
Monarchen funktioniren. (Dentſche Bauhütte.) 


Das moderne Muſterhaus. Man ſcheint 
es jetzt geſunden zu haben. Bequem, nervös 
und luxusliebend wie unſere Zeit es iſt, ers 
leuchtete fie die Köpfe zweier franzöſiſcher 


— 


v. Kuſſerow mit Unterſtützung der Abtheilung 
Koblenz und ſechzig einzelner Mitglieder der am 
12. d. M. in München tagenden Hauptverſamm⸗ 
lung der genannten Geſellſchaft machen, damit 
eine kräftige und nachhaltige Agitation entfaltet 
werden könne für baldigſte Herbeiführung einer 
Mehrheit im Reichstage, die die Regierung in den 
Stand ſetzt, in allen für die Handels⸗ und kolo⸗ 
nialen Jutereſſen des Reiches wichtigen über⸗ 
ſeeiſchen Gebieten zum Schutz dieſer Intereſſen 
ſowohl ſtändige Flottenſtationen in einer für die 
betreffenden Gebiete ausreichenden Stärke zu 
unterhalten, wie auch bei beſonderen Anläſſen 
eine größere Anzahl gefechtsfähiger Kriegsſchiffe 
entſenden zu können. 

— Das Organ des nationalſozialen Pfar⸗ 

rers Naumann „Die Zeit“ befindet ſich in ſo 
großen Schwierigkeiten, daß ſeine Weiterführung 
In Frage geſtellt iſt. Der Vorſtand des national⸗ 
jozialen Vereins wendet ſich nun an die Freunde 
ſeiner Beſtrebungen, um weitere Geldmittel 
flüſſig zu machen. 
l Köln, 31. Mai. Die „Kölniſche Zeitung“ 
meldet aus Petersburg: Wie verlautet, trifft 
Präſident Faure am 25. Juli hier ein und wird, 
wie geplant war, den Waſſerweg benutzen. 


Frank reich. 

Paris, 31. Mai. Der Seuat nahm in ſei⸗ 
ner heutigen Sitzung einen Geſetzentwurf an, 
welcher eine Zollabgabe auf Blei und Bleierze 
feſtſetzt. Handelsminiſter Boucher vertheidigte 
den Entwurf, indem er auf den Stand der 


Technik in Deutſchland hinwies, welches bedeu- 


tende Bleibergwerke beſitze und ſich anſchicke, die 
alten verlaſſenen Minen in Lothringen wieder ab⸗ 
zubauen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid. 31. Mai. Die königliche Fa⸗ 
milie, der Hof und alle Miniſter haben ſich zur 
Feier der Enthüllung des Standbildes König 
Alfonſos XII. nach Aranjuez begeben. 


. u au Ben Be er 
SET TA EEE ARTE ER 
Von der Marine. 


Die Rangliſte der deutſchen Marine für das 
Jahr 1897, abgeſchloſſen am 25. Mai, iſt im 
Verlage von Ernſt Siegfried Mittler u. Sohn 
erſchienen. Die kaiſerliche Marine zählt 16 
Admirale, 45 Kapitäus zur See, 16 Korvetten⸗ 
Kapitäns mit Oberftlieutenantsrang und 66 
Korvetten⸗Kapitäus, d. h. alſo 16 Admirale und 
127 Stabsoffiziere. Von 16 Admiralen ſind 3 
Admirale, 2 Vizeadmirale und 11 Kontreadmirale. 
Kapitänlieutenants hat die Marine 171. Offiziere 
zur Dispoſition in aktiven Dienſtſtellungen giebt 
es 24; Kontreadmiral Aſchenborn iſt Marine⸗ 
Kommiſſar 


lieutenants und 17 Sekondelieutenants, Stabs⸗ 
Jugenieure hat die deutſche Marine 3, Maſchinen⸗ 
Ober⸗Ingenieure 17, Maſchinen⸗Ingenieure 31 
und etwa doppelt jo viele Maſchinen⸗Unter⸗ 
Jugenieure. Das Marine-Sanitäts⸗Offizierkorps 
ſetzt ſich zuſammen aus 1 Marine⸗Generalarzt 
1 Klaſſe (Dr. Gutſchow), 2 Marineſtations⸗ 
ärzten (Dr. Braune und Dr. Globig), 8 Marine⸗ 
Oberſtabsärzten 1. Klaſſe, 9 ſolchen 2. Klaſſe und 
45 Marineſtabsärzten. Marineoberzahlmeiſter 
giebt es 10. A la suite der Marine werden 
7 Fürſtlichkeiten und 3 Kontreadmirale gezählt 
(Graf v. Walderſee, von Eiſendecher und Freiherr 
von Seckendorff). 

Die Panzerſchiffe verbleiben bis zum Schluß 
der Regatten des kaiſerlichen Yachtklubs, bis zum 
5. Juli in Kiel und treten dann längere, die 
Herbſtmanöver vorbereitende Fahrten in der Oft: 
ſee an. Für ein größeres gefechtsmäßiges 
Schießen im öſtlichen Theil der Oſtſee im Auguſt, 
bei dem der Kaiſer wahrſcheinlich anweſend ſein 
wird, iſt ein älteres Kauffahrteiſchiff angekauft, 
welches bereits in voriger Woche nach der Werft 
Kiel geſchleppt iſt, um dort als Scheibe vor⸗ 
bereitet zu werden. 


2 ͤ d TE SE ETRD 
Arbeiterbewegung. 

Solingen, 30. Maj. Ein Streik der 
Schwertſchleifer und auch der Gabelſchleifer iſt 
zu erwarten. Die Schwertſchleifer haben für ge⸗ 
wiſſe Waaren 25 Prozent Lohnerhöhung gefor⸗ 
dert und Beſcheid bis zum 1. Juni verlangt. 
Bei den Gabelſchleifern, denen feitens der Fa⸗ 
brifanten das alte Preisverzeichniß gekündigt 


Architekten und eines Hygienikers, und das Er⸗ 
gebuiß dieſer Erleuchtung war ein Bau fin de 
siècle, der nun fertig in der Rue de Clichy in 
Paris ſteht. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt darüber: 
Das neuzeitliche Muſterhaus entſpricht allen An⸗ 
forderungen der Bequemlichkeit und Geſundheit 
und verwirklicht alle Fortſchritte, die wir der 
neueſten Wiſſenſchaft und deren Anwendbarkeit 
verdanken. Daß kaltes und warmes Waſſer in 
allen Zimmern ſtets verfügbar iſt, Perſonen⸗ 
und Laſtenaufzügen, Sprechleitungen, elektriſche 
Klingelzüge vorhanden find, iſt ſelbſtverſtändlich 
und gehört ſchon längſt zum Alltäglichen. Das 
Neueſte des Neuen, das Vollkommenſte in der 
Vollkommenheit beſteht in den vielfältigen Vor⸗ 
kehrungen⸗ gegen Mikroben und andere gefährliche 
Lebeweſen, gegen Anſteckungen aller Art, ſowie 
in der ausgiebigen Anwendung der Elektrizität. 
Voriges Jahr bewunderten Pariſer Beſucher die 
elektriſchen Koch⸗ und ſonſtigen Einrichtungen 
auf der Berliner Gewerbeausſtellung; jetzt ſind 
wir hier ſchon darüber hinaus. Das Muſterhaus 
hat einen eigenen Hof zum Ausklopfen der 
Teppiche, deren Staub durch Schirme und ſonſtige 
Vorkehrungen aufgefangen und verhindert 
wird, irgendwo in das Haus zu dringen. Die 
Hanse und Küchenabfälle, der Auskehricht, werden 
in einen glaſirten, gußeiſernen Behälter geſchüt— 
tet, der ſich ſofort ſchließt und niedergeht. Unten 
leert er ſich in das größere Sammelbecken und 
fteigt dann wieder auf. Man braucht nur auf 
einen Knopf zu drücken. Die Küche iſt ganz mit 
Kacheln ausgekleidet, eine Luftſcheibe in der 
Decke führt allen Staub und Rauch und alle un⸗ 
angenehmen Gerüche nach außen. Nachts braucht 
man nur die Hausthür aufzuſchließen und die 
Treppe erſtrahlt in elektriſcher Beleuchtung, die 


nach einigen Minuten von jelbit erliſcht. Ob 


Dienſtag, 1. Zuni 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— 


wurde, ſoll, wenn ſich eine Einigung mit de 
Fabrikanten nicht erzielen läßt, am 15. Juni i 
den Streik eingetreten werden. Von verſchiedenen 
Seiten iſt den Schleifern bereits Unterſtützung 
durch Geldmittel zugeſagt worden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 1. Juni. Ueber. die Hand⸗ 
habung des Vereinsgeſetzes in 
Pommern theilt das „Reichsblatt“ neuerdings 
Folgendes mit: Im Swinemünder Kreiſe hatte 
ein Amtsvorſteher die geſetzliche Beſcheinigung 
über eine angemeldete Verſammlung verweigert, 
weil ihm „der Zweck der Verſammlung nicht 
mitgetheilt ſei“. Als trotzdem die Verſammlung 
des „Nordoſt“ in Benz auf der Inſel Uſedom 
ftattfand, ließ er fie polizeilich auflöſen. Es 
folgte Beſchwerde beim Miniſter v. d. Recke und 
ſodann beim Landrathsamte, außerdem wurde 
der Staatsanwaltſchaft in Stettin Anzeige wegen 
Verletzung des vom Amtsmißbrauch handelnden 
$ 339 des Reichsſtrafgeſetzbuchs gemacht. In 
einer Zuſchrift theilte etwa zehn Tage nach dem 
Zwiſchenfall am 26. März 1897 der Regierungs⸗ 
präſident Sommerfeld⸗Stettin dem Beſchwerde⸗ 
führer mit, daß die an den Miniſter gerichtete 
Beſchwerde ihm zugeſtellt und an den Landrath 
von Puttkamer in Swinemünde weitergegeben 
ſei. Am 27. April 1897 ging dann dem Be⸗ 
ſchwerdeführer eine vom 15. April datirte längere 
Entſcheidung des Landraths in Swinemünde zu, 
in der es heißt, daß der Landrath „den Amts⸗ 
vorſteher Albrecht zu Labömitz wegen Verſagung 
der Anzeige⸗Beſcheinigung unter Hinweis auf die 
Vorſchriften des Vereinsgeſetzes auf das Un⸗ 
zuläſſige ſeines Verfahrens aufmerkſam ge⸗ 
macht habe“. Die Auflöſung der Verſammlung 
wurde aber überhaupt nicht für unberechtigt er⸗ 
achtet. 

— Dem Bericht der „Deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchige r“ entnehmen wir folgende bemer⸗ 
kenswerthe Einzelheiten: Die Zahl der ſeit der 
Begründung unſerer Geſellſchaft durch deren Ge⸗ 
räthſchaften geretteten Perſonen iſt auf 2354 ge⸗ 
ſtiegen. Von dieſen wurden 2021 in 360. Stran⸗ 
dungsfällen durch Boote, 333 in 73 Strandungs⸗ 
fällen durch Raketenapparate gerettet. Aus der 
Laeißt⸗Stiftung ſind im letzten Rechnungsjahre 
für 55 auf hoher See gerettete Menſchenleben 
Prämien im Betrage von 1152,60 Mark, ein⸗ 
ſchließlich des Geldwerths der Medaillen, vertheilt 
worden, ſo daß im Ganzen 177 Rettungen mit 
5934,10 Mark, ebenfalls einſchließlich des Geld⸗ 
werths der Medaillen prämiirt worden ſind. Die 
Zahl der Rettungsſtationen beträgt heute 114, 
eine weniger als im letzten Jahre. Es hat näm⸗ 


lich wegen Mangels an Bedienung die Boots⸗ 


ſtation auf der Inſel Süderoog, im Bezirk 
Schleswig eingehen müſſen. Nachdem nunmehr 
auch Elſaß⸗Lothringen für die Beſtrebungen der 
Geſellſchaft gewonnen iſt, erſtreckt ſich ihre Orga⸗ 
niſation über ganz Deutſchland. 
Jahres hat Herr Emile Robin der Geſellſchaft 
zu ſeinen früheren Schenkungen eine fünfte Stif⸗ 
tung überwieſen: ein Kapital von 15 000 Mark, 
deſſen E trag in Geſtalt von ſechs jährlichen 
Penſionen zu 100 Mark an die ſechs älteſten 
Vorleute der Bootsſtationen vertheilt werden ſoll, 


die wegen hohen Alters oder wegen Javalidität 


ihren Abſchied haben nehmen müſſen. Der Oberſt 
und Regimentskommandeur in Lyck, Oſtpreußen, 
Herr Bartels, und ſeine Gemahlin haben eine 
vollſtändig eingerichtete Doppelſtation, beſtehend 
aus einem maſſiven Schuppen, einem Rettungs⸗ 
boot mit Zubehör und Transportwagen und 
einem Raketenapparat geſtiftet. Die Station 
wird augenblicklich in Tenkitten unweit Pillau 
im Bezirk Königsberg eingerichtet, wo ſie etwa 
in der Mitte des vier Meilen langen, Rettungs⸗ 
einrichtungen bisher entbehrenden Küſtenſtrichs 
zwiſchen Palmnicken und Pillau zu liegen kommt. 
Der Werth dieſer ſehr willkommenen und vom 
Vorſtande dankbarſt angenommenen Stiftung iſt 
zu 15 000 Mark veranſchlagt. Mit den Rettungs⸗ 
geſellſchaften fremder Länder iſt, wie ſeit Jahren, 
durch freundſchaftlichen Austauſch von Druck⸗ 
ſchriften und dergl. mehr verkehrt worden. 

— Von dem auf der Werft des „Vulkans“ 
im Bau begriffenen Panzerſchiffe 
„Hertha“ hat der Kaiſer dem Prinzen Ludwig 
von Baiern ein prachtvoll ausgeſtattetes Modell 
zum Geſchenk gemacht, das allerſeits Bewunde⸗ 
rung erregt. Prinz Ludwig hat bekanntlich die 
Taufe des Panzers vollzogen. 
Am Sonnabend fand bei dem könig⸗ 
lichen Oberlaudesgericht ein Referendare 
examen ſtatt. Als Examinatoren fungirten 


auch, wie es in London allgemein üblich 
ſoll, ein Hausknecht angeſtellt werden ſoll, der 
etwaigen Schwergeladenen beim Treppenſteigen 
hilft, wird von der ferneren Entwickelung des 
Bedürfniſſes abhäugen. Die Dielung ruht auf 
Leiſten, die mit antiſeptiſchem Wollſtoff über⸗ 
zogen ſind. Die Decke darunter beſteht aus 
feſtem Zement, wodurch ſie gegen Feuer und 
Lebeweſen (Ungeziefer) gefeit iſt. Alle Leiſten 
und Geſimſe ſind abgedacht, um dem Staub keine 
Lagerſtätte zu bieten. Selbſtverſtändlich fließen 
alle Abwäſſer, auch aus den Aborten, durch gla⸗ 
ſirte Röhren unmittelbar in die Siele. Das 
ganze Haus iſt mit elektriſcher Heizung verſehen. 
Ju allen Zimmern laufen unter den Teppichen 
Drähte aus Nickeleiſen, um die Wärme zu brin⸗ 
gen. Die Küche arbeitet nur mit Elektrizität, 
weshalb Kamine und Schornſteine wegfallen und 
nur noch als Zierrath aus alter Gewohnheit bei— 
behulten wurden. Anftatt beim Herd und bei 
der Lampe ſitzt man fortan auf und an dem 
elektriſchen Draht. Leider iſt mehrfach die 
Beobachtung gemacht worden, daß Perſonen, die 
viel ſchreiben, die Elektrizität nicht vertragen 
können. Dies wird wohl für deren Ver⸗ 
allgemeinerung kein zu großes Hinderniß ſein. 
Ju einem Haufe der Avenne d' Alma ſoll Luft 
kühlung eingerichtet werden. Im Sommer wird 
durch geeignete Vorrichtungen Luft in die Zim⸗ 
mer eingeführt, die nur 15— 16 Grad warm iſt. 
Bis jetzt behalf mau ſich damit, Eis in den 
Zimmern aufzuſtellen. — Es fehlt au keinerlei 
Komfort, den die ſonderbarſten Wünſche zu 
ſchaffen verlangen könnten. Wie viel Miethe 
eine Wohnung in dem Muſterhaus koſtet, iſt 
nicht geſagt. 
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die Herren: Senatspräſident, Geheimer Ober: 
Juſtizrath Dr. Meyer, Oberlandesgerichtsrath 
Scholber und die Profeſſoren Dr. Pescatore 
und Dr. Weismann. Die drei Rechtskandidaten, 
welche ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, 
die Herren Klinge, Kuhſe und Markgraff be⸗ 
ſtanden ſämtlich das Examen. 

— In Erfurt tagte am Freitag die Gene 
ralverſammlung deutſcher Fiſch⸗ 
händler, an welcher auch Delegirte aus 
Stettin und Stralſund Theil nahmen. Es wur⸗ 
den folgende Reſolutiouen genehmigt: „Es iſt 
mit allen Mitteln anzuſtreben, daß alle Sendun⸗ 
gen friſcher Fiſche und Schalthiere mit demſel⸗ 
ben Zuge, mit dem ſie abgeſandt wurden, bis 
an ihren Beſtimmungsort, bei Uebergangs⸗ 


Bindereien, ſowie loſe Blumen und zur Binderei Monat mit ihr verheirathet war.“ — (Der per Mai —.— er November 1 5 
nöthige Materialien geſtohlen. Einige Schürzen Prozef von Cauſch. Schmerz iſt Bu) Klara: „Was fon ich Ihnen|foko Hau, do. 1 Termine i ber e 900 
hatten die Diebe gleichfalls mitgenommen und Bei der weiteren Vernehmung des Zeugen vorſingen, Jack?“ Jack: „Haben Sie vielleicht per Juli 95,00, per Oktober 96,00. Rüböl loko 
darin ohne Zweifel das geſtohlene Gut fortge⸗[Leckert in der geſtrigen Sitzung kam der Artſkel ein Nied mit einem Refrain?“ Klara: „Ja- 29,75, per Herbſt 26,50. 
ſchafft. Als Thäter wurden eine Frau Höppner über Koſchemann und die Anarchlſtenriecherei“ wohl!“ Jack: „Ach dann fingen Ste, bitte, den Antwerpen, 31. Mai. Getreide⸗ 
und ein Arbeitsburſche Namens Schmökel er⸗ zur Sprache und bekundete Leckert, daß ihm Refrain!“ — (Es geht doch nicht ... 1) Arzt: markt. eizen ruhig. Roggen behauptet. 
mittelt und in Haft genommen. Lützow gejagt habe, dieſer Artikel rühre von] Nun zeig mal Deine Zunge, mein Junge Hafer ruhig. Gerſte träge. 
einem hohen Polizeibeamten her, deſſen Namen Ra nur richtig raus damit! Hörſt Du!“ Junger Antwerpen, 31. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 
eee. er aber verſchweigen müſſe. v. Lügow behauptet, Patient: „Ich kann nicht weiter, hinten ſitzt ſie ja — Minuten. Petroleum markt. (Schluß⸗ 
Aus den Provinzen. daß die näheren Angaben von Tauſch herrührten, feſt.“ be ner und Praxis.) Arthur) Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,37 bez. 
Naugard, 31. Mai. lleber d doch halte er dieſen Artikel in keiner Weife für „Ich habe die Wahl zwiſchen einem armen ſ u. B., per Mai 16,37 B., per Juni 16,37 B. 
„ (5) Naugard, 31. Mai. Ueber das Ver⸗ einen politiſchen; Tauſch bestreitet, daß er über Mädchen, das ich liebe, und einer reichen Wittwe, Ruhig. 
mögen des Färbermeiſters Hermann Böhr hier- den Fall Koſchemann überhaupt mit Lützow ge⸗ die ich nicht liebe. Welche räthſt Du mir zu Antwerpen, 31. Mai. Schmalz per 
ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. Anmelder ſprochen habe. In Betreff des Artikels in der nehmen, Fritz?“ Fritz: „Die Liebe iſt das Ziel Mai 46,75. Margarine ruhig. 
feift 30. Juni. . : „Welt am Montag“ weigert ſich Leckert anzu⸗ des Lebens. Ohne Herz bedeutet alles Andere Paris, 31. Mai, Nachmittags. Roh zucker 
Swinemünde, 1. Juni. Dem mit dem geben, wer ihm die Information des Artikels nichts. Die Liebe macht die Arnmih zum (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,75 bis —.— 
ſtationen aber mit dem nächſten Zuge befördert heutigen Tage aus dem Poſtdienſt ſcheidenden über die Toaſtfälſchung gegeben habe, er könne Reichthum, die Erde zum Himmel.“ Arthur: Weißer Zucker fallend, Nr. 3 per 100 
werden. Fiſche müſſen überhaupt wie Perſonen OLE ER Karl Bahr iſt der Kronenorden dies nicht mittheilen, er habe dem Manne fein! „Genug, ich werde das arme Mädchen nehmen, Kilogramm per Mai 25,62, der Juni 
befördert werden.“ „Der Verein deutſcher Fiſch⸗ 4. Klaſſe verliehen worden. Wort gegeben, ihn nicht zu nennen und ſein das ich liebe!“ Fritz: „Bravo, gut geſprochen. 25,75, per Juli⸗Auguſt 26,00, per Ottober⸗Januar 
händler erklärt, in der Frage der Kühtwagen _ Greifswald, 31. Mai. Als der Wort wolle er halten. Herr Staatsanwalt Dr. Vel Gelegenheit kannt Du mir wohl die Adreſſe 27.12. . 
keine Erklärung abgeben zu können und muß es Sanin Karl Rohr vor 8 Tagen Eger macht darauf aufmerkſam, daß ein Grund der Wittwe geben, die Du nicht lieb hat.“ — Paris, 31. Mai, Nachm. Getreide: 
der Regierung und den Intereſſenten an den blötzlich von hier verſchwand, wurde mitgetheilt, zur Zeugnißverweigerunn nicht vorliege und daß (Liebenswürdig.) Balldame (zu ihrem Tänzer): markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
großen Fiſchplätzen überlaſſen, die Frage einer daß ſofort eine Reviſion der von ihm ber der Zeuge eventuell in Strafe genommen werden „Mein Gott, ich habe eine Haarnadel verloren Mai 23,20, per Jun 23,25, per Julie 
ferneren Benutzung der Kühlwagenzzu Fiſchtrans⸗ walteten Kiſſe vorgenommen und dieſelbe in könne. Der Zeuge Leckert verweigert trotzdem und nun wird mir 186 das Haar über Auguſt 23,25, per September⸗Dezember 22,00. 
porten in die richtigen Wege zu leiten.“ Die vollftändiger Ordnung befunden ſei. Dies ſcheint die Ausſage und wird deshalb in eine Geldſtrafe die Schulter herunterfallen.“ Herr Dämlich: Noggen ruhig, per Mai 14,75, per September⸗ 
nächſtjährige Verſammlung ſoll in Norderney⸗ ſich jedoch nicht zu beſtätigen, denn die hieſige von 30 Mark genommen, doch erklärt er, daß „O, ich hebe es Ihnen ſchon vom Boden auf, Dezember 13,75. Mehl fallend, per Mai 45,75, 
Geeſtemünde ſtattfinden. königl. Staatsauwaltſchaft hat nunmehr gegen ſein Gewährsmann mit Tauſch nicht in Verbin⸗ mein Fräulein.“ ber Juni 45,80, per Juli⸗Auguſt 46,50, per 
— Zur Erleichterung des Beſuchs Nohr einen Steckbrief erlaſſen, aus welchem zu dung geftanden habe, der Name Lucanus in der 6 Temes var, 1. Juni, Auf den Budapeſter September⸗Dezember 46,20. Rüböl matt 
der im Juni d. J. in Hamburg ſtatt⸗ erſehen iſt, daß derſelbe der Unterſchlagung Angelegenheit auch nie genannt ſei. F e von unbekannten Thätern wäh⸗ per Mai 55,00, per Juni 55,25, per Juli⸗ 


findenden Wanderausſtellung der dringend verdächtig iſt. Zur einſtweiligen Ueber⸗ Die nächſte Sitzung findet heute ſtalt, der rend der Fahrt ſcharf geſchoſſen, wobei mehrere Auguſt 55,25, 8 uber 56.25. 
Deutihen Landwirthſchaftsgeſell⸗ nahme der Direltionsgefhäfte des Schlacgthoſes Peäſdent hofft, den Progeß wütwoch Abend Konpefenſtes zeltrünnent doch Niemand verlegt Spi . 
ſchaft haben alle in der Zeit vom 16. Juniſiſt heute der Thierarzt Profe aus Berlin hier oder Donnerſtag zu Ende führen zu können. wurde. 
bis einſchließlich 21. Juni d. J. auf den Sta- eingetroffen. — In der Nacht vom Sonuabend Paris, 1. Juni. Geſtern wurden auf 
tionen 5 er BEAT nad) Fans EEE ET RT RRANCETFERTERGEISTE 8 — et Bagnollet In 6885 e A. 
burg gelöſten einfachen Perſonenzug⸗ und Schnell⸗ 3 0 5 TE N rannt, welche unter dem utte des ab⸗ 
aug Fahrkarten 1. bis 3. Klaſſe 175 zum Ablauf dem Berlin⸗Stralſunder Zuge. Er ſchlug gegen Vermiſchte Nachrichten. gebrannten N: gefunden worden waren. 
des 22. Juni d. J. zum Antritt der Rückfahrt — In einem Anfall von Wahnſinn hat % Neapel, 1. Juni. Noch immer werden 
nach der Abfahrtſtation Gültigkeit unter der ſich in Wien vor einigen Tagen die begüterte neue Details über die ſchrecklichen Zuſtände im 
Vorausſetzung, daß der Beſuch der landwirth⸗ Wittwe des Oberſten von Fleiſcher aus dem Kiuderaſyl Santa Auunciata nachgewieſen. So 
ſchaftlichen Ausſtellung ſeitens der Deutſchen Fenster geſtürzt. An den Verletzungen iſt fie am it erwieſen, daß zahlreiche Kinder vergiftet wur⸗ 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft beſcheinigt iſt. Dieſe Sonnabend geſtorben. Da die Unglückliche, den. Von den jährlichen Einnahmen von 
Beſcheinigung geſchieht durch Abſtempelung auf bevor ſie zu ihrer verzweifelten That ſchritt, die 500 000 Lire wurden regelmäßig 350 000 uuter⸗ 
Ein angsthür zu ihrer Wohnung, welche fie 
bereits mit mehreren amerikaniſchen Sicherheits⸗ 


der Rückſeite der Fahrkarten in einem dem ſchlagen. 
Haupteingange des Ausſtellungsplatzes gegenüber O London, 1. Juni. Ein eugliſcher 
befindlichen Kiosk. Fahrtunterbrechung auf der ſchlöſſern hatte verſehen laſſen, von innen vers Philanthrop, der eben aus Judien zurückgekehrt 
Rückreiſe iſt nicht geſtattet. Bei Benutzung von iverrt und überdies ſämtliche Schlüſſel in den iſt. macht einem Journaliſten folgende inter⸗ 
D-Zügen iſt die tarifmäßige Platzkartengebühr Schlöſſern hitte ſticken laſſen, zudem noch die eſſante Mittheilung: Die Zahl der Eingeborenen, 
zu entrichten. Thür, wie ſich ſpäter zeigte, mit einem großen welche dem Hungertode er Opfer gefallen find, 

— Ein Patent iſt ertheilt an Tiſchler⸗ Tiſch und einem Kaſten verrammelt hatte, ver⸗ohne von der Peſt zu ſprechen, iſt thatſaͤchlich 
meiſter C. Oberländer in Stettin⸗Grünhof auf urſachte das Oeffnen der Eingaugstbür große bedeutend Höher als bisher in offiziellen Berichten London, 31. Mal. Chili⸗Kupfer 
einem Abort mit ſchwingendem Streupulver⸗ Schwierigkeiten. Die Wohnzimmer zeigten von zugegeben. Die engliſche Prefle beobachtet über 49,00, per drei Monate 49 /. 
behälter. Gebrauchsmuſter ſind eingetra⸗ vornherein, daß ſie das Domizil einer Geiſtes⸗ dieſe Kataſtrophe Skillſchweigen, weil ganz Eug. London, 31. Mai. Spauiſches Blei 11 
gen für Mühlenbaumeiſter J. Heyn in Stettin krauken gebildet. Die einzelnen Räume ſind land in Indien direkt oder indirekt intereſſirt Lſtr. 16 Sh. 3 d. bis — Ltr. — Sh. — d. 
auf eine Sägegatter mit Bürſten oder Schabern mit den verſchiedenſten Möbelſtücken derart iſt, auch die Oppoſition im Parlament ſchweigt Glasgow, 31. Mai, Nachmittags. Noh⸗ 
zur Reinigung der Schneideblock⸗Tragwalzen von überladen, daß ſich die Gerichtskommiſſion kaum hierüber. Früger oder ſpäter wird in Indienſeiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
Sägeſpänen, und für Ernſt Arnholz zu Gervin durchwinden konnte, dabei waren alle Mobilien ein Aufruhr 1 welcher blutiger ſein wird 44 Sh. 10%, d. Warrants middlesborongh III. 
bei Kolberg auf eine Kartoffelpflanzmaſchine mit auf das ſorgfältigſte mit Leinen und Schutz⸗ als die ſiziliauiſche Vesper es geweſen. 39 Sh. 11 4. 

tüchern bedeckt, ein Beweis, daß ſie von Frau a — — 
Paris, 31. Mai, Nachm. (Schlußztourſe.) 


Spiritus feſt, per Mai 38,75, per Juni 38,75, 
per Juli⸗Auguſt 38,75, per September⸗Dezember 
36,00. — Wetter: Theilweiſe bewölkt. 

Havre, 31. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos | 
per Juni 46,50, per September 47,25, per De⸗ 
zember 47,75. Ruhig. 

London, 31. Mai. An der Küſle — 
Welzenladung angeboten. 

London, 31. Mai. 96proz. Ja vazucker 
10,62 ruhig. Rüben⸗Rohzucke r loko 8¼3 
ruhig. Centrifugal⸗Kuba —— 

London, 31. Mai. Kupfer. Chilibars 1 
good ordinary brands 48 Ltr. 19 Sh. — . 
Zin u (Straits) 61 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zint 
17 Ltr. 7 Sh. 6 d. Blei 11 Kite, 19 Sh. 

— d. Noheiſen. Mixed numbers warrants 
44 Sh. 11 d. 


großen Saal erhalten. Zum Mittwoch, den 9. 
u. Mts., iſt nun die Hanptverſammlung der 
Jntereſſenten nach hier iu Lipke's Hotel ein: 
berufen, um den Abſchluß mit der Geſellſchaft 
„Helios“ wegen Errichtung des Zentral⸗Elek⸗ 
trizitätswerks zu vollziehen. Unterzeichnet iſt der 
Aufruf hierzu von den Landräthen der Kreiſe 
Greifenberg, Kolberg, Kammin, Naugard und 
Regenwalde, den Vorſtänden der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine, einer großen Anzahl Großgrund⸗ 
befiger in den genannten Kreiſen und den 


Flügelrad zum Vertheilen der Kartoffeln. 
— Eine Radfahrſchule mit allen Be Fleiſcher lediglich geſchont, aber nicht benutzt 


quemlichkeiten iſt von Herrn Otto Eilert, Arndt⸗ Bürgermeiſtern von 4 Städten. Es wird ſetzi wurden. Auf einem Ti che des Vorzimmers ee aa e 
ftraße 6, in der erſten Etage errichtet worden, das Zustandekommen des Werkes als ſicher ange⸗ fand die Kommiſſion ein 1 der unglücklichen Börſen⸗Berichte. Set | 31 29. 
in derſelben iſt ein ungenirtes Erlernen des dom nz Wohnungsinhaberin vor Ausführung ihrer That Stettin, 1. Juni. Wetter: Bedeckt. Tempe⸗ 3% Frans. Rente. | 10357, 103,52½ 
Radfahrens möglich und dürfte ſie daher lebhaf⸗ z Slin, 31. Mai, Der geſtern hier ab⸗ beſchriebenes Briefkoupert, auf welches dieſelbe ratur + 16 Grad Reaumur. Barometer 766 | 4% Ital. Rente 94,35 | 94,20 
ten Zuſpruch finden. g . 3 Delegirtentag des Hintervommerſchen mit feſter Hand nachſtehende Zeilen geſchrieben:] Millimeter. Wind: N. Nertagleſ en.... 23,00 | 22,90 
— Das wegen der ungünftigen Witterung Kriegerbundes war ſehr gut beſucht, denn 38 Ver⸗ „Ich bin das Opfer eines großartigen Betruges privat - Ermittelung. Fon 0 05 Tabaksoblig =. 472,00 
ausgefallene MilitärsErtras Konzert Sr raren vertreten. Nach dem erſtatteten und muß mir das Leben nehmen, weil ich eine Wei Miu, per 1000 Kilogramm loto [4% Russen de 1800 10200 de 
in Stabans Garten zum Beſten des Kaiſer] Geſchäftsbericht find im Jahre 1896 4 Vereine Bettlerin geworden. Meine Staatspapiere wur⸗ 196 — 00 au, per een eee nn N ae 
Friedrich⸗Denkmals findet nunmehr beſtimmt mit 223 Mitgliedern aufgenommen, ſodaß der den mir aus der Kaſſe geſtohlen und falſche, !“ „ - Mn 1000 il loko % 4 Muff. Anl. 100.40 | 100,70 
heute Abend ſtatt. Da das Eintrittsgeld Fund in den zwei Jahren, feit der jegige Wors|imitirte, werthloſe dafür hineingelegt. Es hal inen Tan. ver Wege dere Fan we 92.0 92.10 
nur 10 Pf. beträgt und der prachtvolle Garten fißeude au der Spitze deſſelben ſteht, von 23 |diejer Betrug gewiß in der Zeit von Dienſtag, 114,00 —116,00 nom. 1 gi bn 68,10 68,40 
einen ſehr angenehmen Aufenthaltsort bietet, Vereinen mit 2412 Mitgliedern anf 49 Vereine den 4. Mai, bis Montag, den 10. Mai, ſtatt⸗ 5 Dafer lau, per 1000 Kilogramm loto 34% Spanier äußere Anleihe... 62,25 | 62,97 
machen wir noch beſonders darauf aufmerkſam. — 4923 Mitgliedern angewachſen iſt. Noch gefunden.“ (Folgt ein Verzeichniß von angeblich 12 1 8 Couvpert. Türken 2095 | 20,9 
— Die durch ihre früheren humoriſtiſchen | Ne 5 weitere Vereine haben ihren Beitritt Junges geſtohlenen Löffeln.) Wie nicht anders zu er⸗ lot — 9 0 5 per 100 Liter à 100 Prozent] Tfirkſſche Looſ e. 106,50 | 107,00 
Soireen Hier bereits vortheilhaft bekannten meldet. Das Vermögen des Bundes beträgt an warten, fanden fid jedoch alle Werthpapiere, 3 r ebe oel bligatlonen. 439.00 437,00 
Hamburger Sänger (die Herren Steidt, 12 000 Mark, an Unterftügungen find aus der von denen übrigens ein genaues Verzeichm ot ohne Faß bei Kiel teten n 0 de 4% ungar. Goldrente . 408, 1 
Böhmer, Werner, Ehrhardt, Runge, Frey und | betreffenden Spezialkaſſe, welcher nech nicht alle Bieden war, in unverſehrtem Zuſtande vor.] Maf 54,50 B. per A er-Oftober 51,30 B Merida Agen —ðr . 662.00 | 661,00 
Vachhofer) treffen in den nächſten Tagen hier Vereine angehören, 807 Mark 20 Pf. gezahlt, iu] Dieſeſben waren ſamk und ſonders in einen Petrol lolo ohne Haud Oeſterreſchiſche Staatsbahn 765,00 758,00 
wieder ein und werden vom 1. Pfingſttage ab . eee Aeg grauen ee eingenäht, welchen die en in 10°0 Dale Handel. Lambard en — — 
- im Konzertgarten Belle vue einen 20 ke 1 e acht und zum unglückliche Dame monatelaug tagsüber in den 7 N 1 o 3715 3715 
Zyklus von humoriſtiſchen Soireen geben. Das Kyffhäuſer⸗Oenkmal bis zum 31. Dezember v. J. da e Pferdebahnwaggons, in welchen ſie W Berlin, 1. Juni. (Privat⸗Ermittelungen.) B. de Parks. 857,00 | 857,00 


Arrangement iſt derart getroffen, daß Nicht 3666 Mark 55 Pf. beigeſteuert. Gelegentlich eizen per Mai ——, per Juli 159,25, 


theaterbeſucher fortgeſetzt Unterhaltung haben, der Wahl des Bezirksvorſigenden entſpann ſich 
indem auch während der Vorſtellung im Theater eine ſehr lebhafte Debatte über eine Prinzipien: 
die Hamburger Sänger im Garten auftreten. frage, welche vom Major a, D. v. Trotha⸗Stoly 

— Auch dle Kapelle des Paſewalkerſaufgeworfen wurde, derſelbe war nämlich der 
Küraſſier⸗Regiments unter Leitung des Anſicht, daß ein Offizier an der Spitze des 
Herrn Stabstrompeter Hoffmann, unternimmt Bundes ſtehen müſſe. Es wurde ihm jedoch 
eine größere Konzertreiſe. Während der Pfingſt⸗ von verſchiedenen Rednern bedeutet, daß es in 


Behr, woe ah ha Ba per, September 99 25 95 5 a 
e nn Keen 1 | ul 

nr 1840, Dattr, 7" 1 0 7 (af 0: u | 28 
wie beiſpielsweiſe Kreditaktien und Renten, ſind afer Iofo 124,00 bis 148,00, per Mai do. auf deutſche Plätze 3 M. .| 122,37 =. 


8 g A ? ; i jege ; sch! int ; 5 0 128,00, Juni 128,00. Matter. fe 4.75 
feiertage konzertirt dieſelbe in Chemnitz. einem Kriegervereine Ranguuterſchiede nicht geben die Koupous des letzten Jahres noch nicht ab⸗ e 4 bo. auf Italien 75 4, 
* Die vierte diesjährige Schwur-[loll, da alle Mitglieder gleichberechtigt, Kame⸗ geſchnitten. Unter den zahlreichen Aktien bes 53 Er Rai AIR von u 18 a — 75 — | 
gerihtöperiode beginnt am 28. Juni, den |taden jeien. Es wunde fodann auch der bis⸗ fanden ſich im lebrigen auch ganze Stöße von 5170 nom“ Aue 1 f Bene ie r 40: 63490. | 210 
Bor wird Herr Landgerichts⸗Direktor Moefer N Sie Strobl, Papieren a Spiritus löto Toer 40,20, 50er —,—| do. auf Wien uz 2787 | 207,97 
ühren. 3 0 u, —. Ein oder deren Aktien im Jahre werthlos ge⸗ lat 5 Munnchüch . 68.00 | 6850 
„Eine Ruſſin, Antonie Gruka, welche gefterm Antrag wegen Errichtung von Kreis: Verbänden) worden find, Der 1 7 Beſitzerin iſt dies eder 2 gan Stehe . de Brivatdisfont ER RER 1% | 10 
e ß Tr Mel SWR zo, Salon som nam, pa 
5 en * 5 we „ 7 75 — 
e BIREDET. GNS SB CHORIEHARE., „bet einzeinen Vereinen bilden; ferner wird beab⸗ Falten Die R Juni 82,50, per Juli 83,50. Flau. Woll⸗Berichte. 


ruſſiſchen Regierung verhaftet. 

* In den Anlagen vor dem Königsthor 
wurde in vorletzter Nacht ein engliſcher Matroſe 
von Leichenfledderern vollſtändig ausgeplündert. 
Der Mann war ſchwer bekneipt von einem 
Grabower Tanzlokal gekommen und hatte ſich 
auf einer Bank ſchlafen gelegt, als er wieder er⸗ 


Bradford, 31. Mai. Wolle ruhig, Preiſe 
a Garn ruhig, in Stoffen befferer 
egehr. 


eee eee eee bee anne 


Waſſerſtand. 


Werth wie die der Kreditanſtalt — ließ ſie doch 5 ; 

Koupons beider 1 Noch intereſſauter ge: Petroleum loko 20,00. Wubig. 
ſtaltete ſich nach der „Neuen Fr. Pr.“ die In⸗ 
ventur der verſchiedenen Möbelſtücke. Es war 
wie ein Märchen aus „Tauſend und Eine Nacht“ 
Ueberall fand die prüfende Hand des Schätz⸗ 
meiſters, jo unter dem Sophaüberzug, im Bette, in 


ſichtigt, für die preußiſche Monarchie einen 
Landes⸗Verband zu gründen, ſodaß alsdann jeder 
Krieger einem Orts-, einem Kreis⸗, einem 
Bezirksverein, ſodaun dem Preußiſchen Landes: 
verein und endlich dem Allgemeinen deutſchen 
Kriegerbunde angehören würde. In Kottbus wild 


London, 1. Juni. Wetter: Stürmiſch. 


— — ara m agree gen 


Berlin, 2. Juni. Schluß Atourſe. 


ame m 


überflüf ü ie Grü in fämtli Jun; „ Juni. Im Revier 5,77 
wachte, war er aller überflüſſigen Kleidungsſtücke die Gründung des Landesvereins beſchloſſen wer⸗ der Tiſchlade, in ſämtlichen anderen Be A. miſſen e dee „ "10.00 gen tus 2 806 * Stettin, 1. Juni. Im ‚ 
entledigt Mit dem aus Jacket, Weſte und Hoſe den, demnächſt würden dem hieſigen Regierungs⸗ belt offenbar ſelt aptzehhten hichl geöffnete 525 10 N e 1 "| Meter = 18“ 5%. 
beftehenden Anzuge war auch die Baarſchaft des Te3itfeverein die dem jegigen Hinterpommerſchen P pierpccchen und Düten voll deutscher und öſter⸗ Daum nde 31296 100 40 Hatte. Phe gaben 12500 CCC NEN 
Matroſen im Betrage von einigen 50 Mark ver- Bunde noch nicht angehörenden Kriegervereine im reichiſcher Münzen der letzten dreißig Jahre — „dnn de, 396 :0340 Neue ame Lem me ä - 
ſchwunden. ureiſe Dramburg, die ſich bisher nach Stettin angefangen vom größten Doppelthaler dis zum ee e 3326 eee Telegraphiſche Depeſehen. 

„In der Zeit vom 23. bis 29. Mai ſind und der Kriegerverein der Stadt Lauenburg J. P., ſeligen öſterreichtſchen Viertelkreuzer. Desgleichen] Aenkralandſch. ber. 25100 30 Brobutte 18,4 Berlin, 1. Juni. Eine Pro:eftverfamms 
hierſelbſt 39 männliche und 23 weibliche, in welcher ſich an Danzig augeſchloſſen haben, über | purden zahlloſe Päckchen längſt außer Koürs ge⸗ Hatteniſge Nene 60 Snztwer Heblertabeit 186,00 lung der Schneider und Näheriunen aller 
Summa 62 Perſonen polizeilich als ber⸗ſwieſen werden. Kreispereine werden alsdann ſetzten Papiergeldes, z. B. baterifche Zwei⸗Mark⸗] 2. A Otte 5180 abrrade 339.00 Branchen gegen den Konfektions⸗Arbeſterſchutz⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 32 Kinder unter 5 gebildet 1. für die Kreiſe Kolberg⸗Körlin, Köslin noten aus dem Jahre 1866, öſterreichiſche Noten] Aang, Ao rer an. Neuteil K 4800 bf. t N 


und 17 Perſonen über 50 Jahren. Von den und Bublitz, in denen zur Zeit 13 Vereine ber 
Kindern ſtarben 10 an Krämpfen und Krampf-| eben, 2. Schivelbein und Belgard⸗Polziu mit 3, 
krankheiten, 5 an Entzündung des Braftfells, der 3. Schlawe mit 7, 4. Stolp mit 8, 5. Lauen⸗ 
Luftröhre und Lungen, 3 an Lebensſchwäche, burg i. P. (wo die Stadt, wie ſchon erwähnt, 
3 an Abzehrung, 3 an katarrhaliſchem Fieber und [z. Z. Mich Danzig gehört) mit 1, 6. Rummels⸗ 
Grippe, 3 an entzündlichen Krankheiten, je 1 an burg⸗Bütow mit 3 bezw. 4 gleich 7 und Niu⸗ 
Durchfall, Keuchhuſten, Schlagfluß, Gehirnkrank⸗ ſlettin (Tempelburg, Bärwalde und Ratzebuhr ) 
heit und in Folge eines Unglücksfalles. Vonſ mit 10 Vereinen. 

den Erwachſenen ſtarben 9 an Schwind. Stolp, 31. Mai. Sein Abſchtedsgeſuch hat, 
ſucht, 4 an organiſchen Herzkrankheiten, 4 an ſwie die „Ztg. f. Htp.“ berichtet, der hieſige Poſt⸗ 
Altersſchwäche, 3 an Schlugfluß, 2 an Ent⸗ direktor Tech eingereicht. Der Geſundheits⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und zuſtand des pflichttreuen Beamten, welcher im 


. 188 = a. \ 
Re el eee 103,00 [ſchutzgeſetz 


älteſten Datums ꝛc. gefunden. In vielen Päck⸗ ern ER 


chen fand fih ein Stück Papier, auf welchem 
genau die Auzahl und Gattung der Stücke, be⸗ 
ziehungsweiſe Banknoten verzeichnet war. Die 
Kommiſſion fand ferner zahlreiche Gold⸗ und 
Silbergegenſtände, insbeſondere viele Kaſſetten 


ebung würde ſcharf kril ſirt. Man 
e 10810 ee F- WRRRO 10 = Die 5 5 — 
t redit 4% 100, : nahm eine diesbezügliche Reſolution an, in 
Weiten. 0% @oldrentt 57 70 pi e , welcher gleichzeitig die Parteien, welche während 
Dt ente 170,79 | Bertiner Handel- Geſeuſch. 183,30 des Konfektions⸗Arbeſter⸗Streikes für die Arbeiter 
9 0 416,50 Denanite Sing 178 15 eintraten, zur Verbeſſerung des Konfektious⸗ 
mit Silberbeſteck, und endlich verſchiedene prachts | Mational⸗Pyp.⸗Lrebit⸗ Becunter Bupfaptfarit 17 20 Arbeiterſchus⸗Geſetzentwurfs aufgefordert werden. 
voll, weun auch vollſtändig veraltete Schmuck⸗ 1 00 ee harleroi, 1. Juni. Ein Tynamitattentat 
gegenſtände, darunter ein Perlenkollier von un⸗ de. (400 4% 190,00 V t e ale 1 79 iſt geſtern Abend in Marchienne gegen die Woh⸗ 
ante vn ae d e ee e, Salate be d d 
BUS? f ahn 87,10 r de uſes flogen in die Luft, do 

9 Su feruer das ein ganzes Buch bildende Protokoll „N, Emilie 2 ‚|; Wanzen 96.00 wurde Niemand verletzt. 
Lungen, 2 an Gehirnkrankheiten, 1 an Krämpfen, Jahre 1875 als Poſtdirektor hierher von Poſen über die Verlaſſenſchaftstheilung des gleichfalls ne en 88 n 1 Paris, 1. Ju Erg Geſtern traf in Marſeille 
1 an Scharlach, 1. an Eitervergiftung. 1 an ſverſetzt wurde, wo er die Stelle eines Poſt⸗ in einer Irrenanſtalt verſtorbenen Vaters der n eder Dampfer „Salazil' aus China und Indien 
Krebskrankheit, 1 an entzündlicher Krankheit und inſpettors bekleidete, geftattete ihm ſchon ſeit Unglücklichen, welcher Adjutant des Königs Lenden u 278 N ein. Die Paffagiere deſſelben brachten inter⸗ 
1 in Folge eines Unglücksfalles. längerer Zeit nicht mehr, den Dienſt in ge⸗ Georg von Hannover war, in welchem unter Tendenz: Unregelmäßig. l 

* Der auf dem Grundſtück Oberwiek 62 wohuter Weiſe zu verſehen. Wie er jelber das anderem auch die allodiftzirten Lehen derer von . _ 
mit dem Ausſchachten von Boden beſchäftigte Muſter eines preußiſchen Beamten in Vezug auf Staats⸗Naunée zur Vertheilung gelangten. In⸗ 
Arbeiter Reinhardt Bünger wurde heute Vor- gewiſſenhafte Ausübung des Dienſies war, ſo mitten all dieſer Schätze und Reichthümer hat 
mittag durch ſlürzende Erdmaſſen verſchüttet und berlaugte er auch von ſeinen Untergebenen die unglückliche Frau buchstäblich nur von Waſſer 
erlitt einen Bruch des rechten Kniegelenks. Der gr und genaueſte Pflichterfüllung; doch war und Brod gelebt und ſich zuletzt in dem Wahne, 
Verunglückte fand im ſtädtiſchen Kranken⸗er bei dieſen ein gern geſehener Vorgeſezterd da fie jei zur Bettlerin geworden, aus dem Fenfter 
Haufe Aufnahme. er überall, wo ein Appell an ſeine Nächſtenliebe geſtürzt. 

„Ju der a Wine . — a rn mt 9 hg — (Humor des Auslandes.) (Eben darum !) 
mittag zwiſchen 5 und 6 Uhr der Kutſcher Karl h 7 7 e Sie (in der Zeitung leſend): „Schrecklich! Da 
Krüger überfahren, wobei er Verletzungen Nang der Räthe vierter Klaſſe verliehen. ( Beitung ieh ei 55 


am rechten Fuß erlitt. K. wurde nach An⸗ eee eee 


legung eines Nothverbandes in das ſtädtiſche 1 2 
Gerichts⸗Zeitung. 


Krankenhaus überführt. 

* Auf dem alten Kirchhof an der Grabower⸗ Halle a. S., 31. Mal. Die hieſige Straf⸗ 
ſtraße wurde vor einigen Tagen eine Frau beim tammer verurtheilte den früheren Bürgermeiſter 
Diebſtahl von Blumentöpfen ertappt, fie] yon Wettin, Vachmaun, wegen Unterſchlagung 
nannte ſich zunächſt Frau Gorneck und behauptete m Amte zu neun Monaten Gefäuguiß. Es 
aus Grabow zu ſein, dieſe Angabe erwies ſich handelte ſich um einen Betrag von 116 Mark, 
als falſch und vermuthet man, daß die Diebin den er in kleineren Beträgen verſchiedenen Kaſſen 
eine Frau Pohlmann ſei. In ihrem Beſitz fand entnommen. 

e. Brüſſel, 1. Juni. Der Rafjationshof 


ſich eine rothbunte Tiſchdecke vor, die höchſt wahr⸗ 
hat geſtern die Berufung, welche Courtois, der 


ſcheinlich aus irgend einem Reſtauratlonslokal 

entwendet worden iſt. Mörder der Baronin Herris, gegen das Urthel! 
= Im Laufe des Sonntags wurde in dem eingelegt hatte, verworfen. 7 
Blumengeſchäft von F. Engelmann, Keine — 


Domſtraße, ein Einbruch verübt und 


101,80 Geſetzentwurf tagte geſtern Abend. Die Arbeiter⸗ 


Hambn 1. Mai, Nachmittags 3 Uhr, allen Mitteln. Der Bericht führt Klage über 
Zucker. ve ein bericht.) Mien A den Neid der deutſchen Aerzte, die ihm viele 
1. Produkt Baſis 88 / Rendement neue Mauce Schwierigkeiten machten. 


e 
Faler in der Notre⸗Dame⸗Kirche zu decken, bean⸗ 


hen, 1. Juni. Melas, der Vorſitzende 
des öffentlichen Komitees der nationalen Heteria 
gat der Krouprinzeſſin 20 000 Drachmen für die 
Invaliden und Laute ede en der Gefallenen 
übergeben. Hierauf Bezug nehmend, bezweifelt 
„Ehlers daß die Prinzeſſin Melas als Ver⸗ 
treter der nationalen Heteria empfangen werde 
und fordert die Regierung auf, dieſer geheimen 
„G eſellſchaft ſtrafgeſetzlich zu Leibe zu gehen. 


anerkannt der beſte und in allen Krämerläden ddl. loko 24½ Pf. 

für fünf Cents die Büchſe zu haben iſt. Im „ ERn, 31. Mal. Java- Kaffee 
liebrigen ...“ — (Granit) Herr X.: „Ich good ordinarh 46,75. 

halte nicht viel von langen Verlobungen. Ich Amſterdam, 31. Mal. Bancazinn 
lernte meine Frau etwas über einen Monat, ehe 36,75. — 2 

ich fie heirathete, kennen.“ Herr N.: „Und ich! UAmſterdam, 31. Mai, a Ge⸗ 
lerute meine erſt kennen, nachdem ich einen treidemarkt. Weizen auf Termine flau 


’ 


